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Unternehmensstrategie

Baden-Baden, den 16. April 2002 – Auf der ordentlichen Hauptversammlung der
GRENKELEASING AG haben die Aktionäre allen Anträgen von Vorstand und Aufsichtsrat
zugestimmt. Für das Geschäftsjahr 2001 wurde dem Vorstand sowie dem Aufsichtsrat
Entlastung erteilt.

Der Vorstand der GRENKELEASING AG ist mit dem Verlauf des vergangenen Geschäftsjahres
sehr zufrieden. „Trotz konjunktureller Schwächen konnte der Konzern hohe Zuwachsraten beim
Neugeschäft erzielen" erläutert Wolfgang Grenke, Vorstandsvorsitzender der
GRENKELEASING AG.

Die GRENKELEASING AG, weist für das Geschäftsjahr 2001 ein Konzern-Ergebnis vor Steuern
( EBT) von 19,5 Mio Euro aus, das entspricht einer Steigerung um 58 Prozent gegenüber dem
Vorjahr. Der Gewinn nach Steuern erhöhte sich um 25 Prozent  auf 12 Mio Euro. Wie bereits
vorab berichtet, wuchs das Neugeschäft im Konzern, das heißt die Summe der
Anschaffungskosten neu erworbener Leasinggegenstände, im Vergleich zum Jahr 2000 von
178 auf 235,6 Mio Euro. Das bedeutet einen Anstieg um 32 Prozent.

Die GRENKELEASING AG hat – entsprechend den geänderten Vorschriften des Neuen Markts
- erstmals einen befreienden konsolidierten Konzern-Abschluss nach IAS (International
Accounting Standard) erstellt. Deshalb wurden einige für das Ergebnis relevante Größen –
insbesondere die latenten Steuern - präzisiert und neu bestimmt. Ein Vergleich mit den auf
einer Überleitungsrechnung basierenden Zahlen des Abschlusses 2000 ist nur bedingt möglich.
Um die Vergleichbarkeit für den vorliegenden Abschluß und die kommenden
Quartalsabschlüsse dennoch zu ermöglichen, hat die Gesellschaft ergänzend auch die
Vorjahreswerte nach den Regeln des IAS neu bestimmt. Danach ergibt sich für EBT eine
Steigerung von 56 Prozent und für den Gewinn nach Steuern von 40 Prozent. Das Ergebnis je
Aktie erhöhte sich von 0,68 Euro auf 0,89 Euro.

Die Einzelbilanz der AG weist einen Gewinn von 11,5 Mio Euro aus. Damit konnte der
Verlustvortrag aus dem Vorjahr – der sich insbesondere aus den Kosten des Börsengangs
ergeben hatte – ausgeglichen und ein Bilanzgewinn von 2,2 Mio Euro erzielt werden. Da auch
für das laufende Jahr mit einer positiven Entwicklung in der Einzelbilanz zu rechnen ist,
beabsichtigt das Unternehmen erstmals für das Geschäftsjahr 2002 eine Dividende
auszuschütten.

Mit 71 Prozent der abgegebenen Stimmen stimmte die Hauptversammlung mit dem Vorschlag
von Vorstand und Aufsichtsrat zu, Aktienoptionspläne aufzulegen, mit denen eine noch stärkere
Bindung und Motivation der Mitarbeiter erreicht werden kann. „Unsere Mitarbeiter sind das
stärkste und wichtigste Kapital, das GRENKE hat. Der Erhalt und die Stärkung unserer
Mitarbeiterbasis wird auch im kommenden Geschäftsjahr eine unser wichtigsten Aufgaben
bleiben.

Mit dem Verlauf der Veranstaltung zeigte sich der Vorstandsvorsitzende sehr zufrieden. Zur
Hauptversammlung kamen neben rund 300 Aktionären auch die 12-te Klasse des
Wirtschaftsgymnasiums Pädagogium in Baden.Baden und der Handelslehranstalt Rastatt.

An der Veranstaltung nahmen auch die Gewinner des Planspiels Börse 2001 der
Stadtsparkasse Baden-Baden teil. Insgesamt beteiligten sich von den Baden-Badner Schulen
36 Spielgruppen und 250 Teilnehmer. Die Teilnehmer investieren ihr fiktives Spielkapital in 120
nationale und internationale Wertpapiere. Die Nr. 1 in Baden-Baden belegte die Spielgruppe
vom Richard-Wagner-Gymnasium, die Spielgruppe von Gymnasium Hohenbaden erkämpfte
sich Platz 2 und Platz 3 ergatterte die Robert-Schumann-Schule. Alle 3 Gruppen erhalten
Geldpreise und erleben live das Aktionärsfieber einer Hauptversammlung.

„In einem äußerst angespannten Umfeld behauptete sich GRENKELEASING sehr gut
allerdings konnte sich unsere Aktie dem Abwärtstrend der Börsen nicht entziehen. Daß unsere
Aktionäre das Vertrauen in unsere Unternehmen bewahrten war uns eine wichtige Bestätigung -
für dieses Vertrauen möchte ich mich im Namen der GrenkeLeasing AG ganz herzlich
bedanken", so Grenke abschließend.


